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Japan
•128 Mio. Einwohner 
•unter 1% Christen
•Erdbebengebiet
•hohe Selbstmordrate
•hoher Leistungsdruck 
in Gesellschaft und 
Familie

WIR BAUEN AUF EUER GEBET
Betet für Japan. Betet für Hoffnung. Betet für uns.

BLICK IN DIE WELTÄgypten

Nach dem Sturz der alten Regierung geht es jetzt darum eine neue zu bilden. 
Beter dafür, dass durch diese Regierung Stabilität, Freiheit und Friede Einzug hält.

Langzeit-Gebetsanliegen:
• Bittet, dass Gott die Herzen der Japaner für seine Botschaft öffnet.
• Die Japaner, die nach Gott suchen, erleben unheimliche Angriffe und Anfechtungen. Betet 

dafür, dass Jesus für sie kämpft.
• Bittet, dass Gott hier in Japan eine Erweckung schenkt.
• Betet dafür, dass die Gemeinden von negativen Einflüssen, z.B. Sekten geschützt werden.
• Bittet, dass Gott Christen auf der ganzen Welt beruft, um in Japan an seinem Reich zu bauen.
• Bittet darum, dass er junge japanische Christen beruft, die Leitung von Gemeinden zu 

übernehmen und neue zu gründen.

Wir, das Mitarbeiterteam des HOPE Youth Centers, 

wollen Euch bitten für dieses Land, die Menschen, 

für unsere Arbeit und für uns als Team zu beten. 

Gebet kann unheimlich viel bewegen und Japan, die 

Japaner und wir brauchen Euer Gebet! 

Danke für Eure Unterstützung!

Dafür könnt ihr konkret beten: 
• Weihnachten rückt näher. In dieser Zeit sind Japaner offener, eine 

christliche Veranstaltung zu besuchen. Bittet dafür, dass sie sich 
von Gott ansprechen lassen.

• Bei uns im Jugendzentrum und in der Gemeinde stehen nun viele 
Weihnachts-Events an. Bitte betet für Planung, Durchführung, Kraft 
und Gottes Wirken. (Bsp.:Christmas Party" 17.12.; Kochkurs 23.12.)

•Wir suchen einen zentralen japanischen Mitarbeiter. 
•Bitte betet weiter für T., der sich in einer schwierigen Lebensphase 

befindet.

Wir sind dankbar für den Einsatz im Katastrophengebiet, der gut verlaufen 
ist. Wir konnten beim Aufräumen und Reparieren von Häusern helfen. Es 
ist schon viel geholfen worden, dennoch ist noch viel zu tun. Betet bitte 
weiter für die Menschen und das Gebiet, vor allem in der kalten Winterzeit.


